
ÜBERSICHT
Entwicklung der monatlichen PV-Erträge 
der Maschinenring-Anlagen
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Der Landwirt Karl Otto
Sprinzing (links) produ-

ziert auf zwei Stall-
dächern Solarstrom. 

Thomas Braun vom MR
Schwäbisch Hall hat 

die Anlagen vermittelt
und wertet monatlich

die Ertragszahlen aus.

MR aktuell
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Sonnenschein bringt 
tatsŠchlich Geld herein

Der Maschinenring Schwä-
bisch Hall hat ein außerge-
wöhnliches Service-Angebot
rund um den Kauf und den Be-
trieb von Photovoltaik-Anlagen
entwickelt. Mehr als 1.000 ver-
mittelte Anlagen mit einer in-
stallierten Gesamtleistung von
über 23 Megawatt beweisen,
dass das Konzept bei den Mit-
gliedern ankommt.

„Das Gesamtpaket ist gut. Man muss
selbst kein Profi sein und kann sich
darauf verlassen, dass die Beratung
und die Qualität stimmen“ meint
Karl Otto Sprinzing, Landwirt in
Reinsberg nahe Schwäbisch Hall
und Besitzer von mittlerweile zwei
Solaranlagen, die er beide über die
Einkaufsgemeinschaft im Maschi-
nenring Schwäbisch-Hall bezogen
hat. Die ersten Module ließ er 2003

auf das Dach seines Ferkelaufzucht-
stalls montieren, als er die Milch-
viehhaltung gerade aufgegeben hatte
und auf der Suche nach neuen Ein-
kommenszweigen zusätzlich zur

Von Katharina Geiger,
BMR e.V., Neuburg/Donau

Schweinemast war. Mit dem Ergebnis
der 10,8 kW-Peak-Anlage war er
dann so zufrieden, dass er drei Jahre
später beim Bau eines zweiten Stalls,
eine weitere Solaranlage in Zu-
sammenarbeit mit dem Maschinen-
ring Schwäbisch Hall kaufte. Das ist
dem 40jährigen aber immer noch
nicht genug: „Langfristig möchte ich
alle Süddächer für Photovoltaik nut-
zen“ sagt er, „es funktioniert, und
wenn die Anlagen stehen, hat man
kaum noch Arbeit damit.“ 

Qualität sichern
Die Begeisterung von Karl Otto

Sprinzing hat viel damit zu tun, wie
er von seinem Maschinenring Schwä-
bisch-Hall beim Kauf und auch beim
laufenden Betrieb der Solaranlagen
unterstützt  wurde.  Zum  besonderen

TITELTHEMA: PHOTOVOLTAIK

Rundumbetreuung und ständige Kontrolle
des MR sichern die Investition ab 
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Titelthema ¥ Photovoltaik

Service der Photovoltaik-Einkaufsge-
meinschaft zŠhlt zum Beispiel die
monatliche Auswertung der Stromer-
trŠge. Gegen eine JahresgebŸhr von
10 Euro nimmt Thomas Braun, einer
der beiden GeschŠftsfŸhrer in SchwŠ-
bisch-Hall, die ZŠhlerstŠnde der 300
beteiligten Anlagen entgegen und er-
stel l t eine GesamtŸbersicht. Diese
Vergleichswerte gibt er an die Land-
wirte weiter . ãDer Anlagenvergleich
war fŸr mich ausschlaggebend dafŸr,
eine zweite Anlage mit dem Maschi-
nenring zu bauenÒ sagt Karl Otto
Sprinzing. Denn die Ÿberdurch-
schni ttl i chen ErtrŠge seiner ersten
Anlage hŠtten ihm gezeigt, dass so-
wohl die Sonneneinstrahlung auf sei-
nen SŸddŠchern wie auch die Qua-
litŠt der Anlage stimmen. 

Der †berblick Ÿber die LeistungsfŠ-
higkeit der unterschiedlichen Anla-
gen ist auch fŸr Thomas Braun wich-
tig: ãMan merkt sofort, wenn etwas
nicht stimmtÒ sagt er , ãund dann hel-
fen wir dabei, den Grund fŸr die Stš-
rung zu finden.Ò Manchmal sind un-
gŸnsti ge Verschal tungen schuld,
manchmal mŸssen die Wechselrich-
ter getauscht werden. Auch der
Standort der Wechselrichter hat den
Erfahrungen von Thomas Braun nach
spŸrbaren Einfluss auf die Leistung
der Solaranlage.

Durch die intensive Betreuung hat
sich beim MR SchwŠbisch Hall in-

zwischen ein enormer Erfahrungs-
schatz angesammel t. ErgŠnzt w i rd
das Wissen aus der tŠglichen Arbeit
durch Testverfahren, die einem ein-
zelnen Landw i rt i n dieser Brei te
nicht mšglich wŠren. Das reicht von
der Beauftragung von Modul tests
durch das Fraunhofer Institut Ÿber
die Bewertung von inzwischen 20
fertigen Anlagen durch neutrale Gut-
achter bis hin zum Betrieb einer eige-
nen Testanlage auf dem Dach eines
Vorstandsmitgliedes. 

Trotzdem gibt es auch in SchwŠ-
bisch Hall FŠlle wie die RŸckrufak-
tion der Firma BP, die im gro§en Sti-
le mšglicherweise fehlerhafte Modu-
le austauscht. ãHiervon sind auch
einige unserer Mitglieder betroffenÒ
sagt Thomas Braun, ãaber entschei-
dend dabei ist die ProfessionalitŠt,
mi t der Fehler behoben werden.
Letztlich wird die Sache unproble-
matisch abgewickeltÒ.

Um Hersteller , die diese Professio-
nalitŠt vermissen lassen, so weit als
mšglich auszuschlie§en, werden die
Partner der Einkaufsgemeinschaft -
das sind vor allem die Modul-Her-
steller und die Vertrags-Installateure
- genau geprŸft. Zur Auswahl stehen
derzeit ausschlie§lich Module von
fŸnf Markenherstel lern. ãWir neh-
men nur Modelle auf, von deren Qua-
litŠt wir Ÿberzeugt sindÒ erklŠrt Tho-
mas Braun. 

Die Preise fŸr die Module, fŸr das
Gestell, die Wechselrichter und die
Anschlussleitungen sind durch Rah-
menvertrŠge ebenso festgelegt w ie
die Konditionen fŸr die Installation,
die grundsŠtzlich von den derzeit
sieben Vertragsinstallateuren zu den
Bedingungen der Einkaufsgemein-
schaft erfolgt.  Wegen der gro§en Un-
ruhe auf dem Markt werden die Mo-
dul-Preise derzeit alle drei Monate
neu verhandelt. ãWir kaufen nicht
auf Lager, sondern bestellen nur nach
BedarfÒ so Thomas Braun, ãdadurch
bleiben wir sehr flexibelÒ.

Qualität muss stimmen
Das Gesamtkonzept i n SchwŠ-

bisch-Hall scheint sich auszuzahlen:
Von den 300 Anlagen im Vergleich
bringen 295 bessere ErtrŠge als den
vor Baubeginn kalkulierten Wert, der
im Durchschnitt bei 870 kWh pro
kW-Peak lag. Der durchschnittliche
Jahresertrag der Verglei chsanlagen
lag im Spitzen-Sonnenjahr 2003 bei
mehr als 1.100 kWh, 2006 waren es
gut 1.000 kWh. ãHier spiegelt sich
unser BemŸhen um QualitŠt widerÒ
freut si ch der gelernte Bankkauf-
mann Thomas Braun, ãwir wollen fŸr

unsere Mitglieder nicht die billigsten
Anlagen, sondern das beste Preis-Lei-
stungs-VerhŠltnisÒ.

Reinigung testen
In den kommenden Monaten ste-

hen beim MBR SchwŠbisch Hall eine
Erweiterung der Testanlage und Ver-
suche zur Auswirkung von Modul-
verschmutzungen auf RinderstŠllen
an. ãDie Landwirte honorieren unser
BetreuungsangebotÒ meint Thomas
Braun, ãwir haben sogar schon eine
ganze Reihe von neuen Mitgliedern
bekommen, die nur wegen dem
Photovoltaik-Service zu uns gekom-
men sindÒ. !

Die unterschiedlichen Modultypen der Testanlage liefern Daten, die in die 
Qualitätsbeurteilung mit einfließen.
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Erste Wahl

Die Sunny Boy-Wechselrichter von SMA 
garantieren Ihnen beste Sonnenernten:
Robust, langlebig und leistungsstark sorgen 
sie für eine optimale Energieausbeute und 
die direkte Einspeisung Ihres Solarstroms 
in das öffentliche Netz. Erstklassige
Wirkungsgrade und modernste Technik 
machen Ihre Investition schnell bezahlt.
Wählen Sie aus unserer breiten Produkt-
palette, die für jede Dachfläche den pas-
senden Wechselrichter bereit hält. Und 
freuen Sie sich auf sonnige Zeiten, in 
denen Ihre Anlage für Sie arbeitet!

Sunny Boy
Das Herz jeder Solarstromanlage

www .SMA.de


